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©  Blockiervorrichtung  für  einen  Drehkippbeschlag. 
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©  Eine  Blockiervorrichtung  für  einen  Drehkippbe- 
schlag  mit  einer  hinter  einem  falzseitigen  Abdeck- 
blech  (2)  längsgeführten  Betätigungsstange  (3)  ist 
mit  einem  Schloßzylinder  (1)  versehen.  Hierbei  kann 
ein  handelsüblicher  Profilhalbzylinder  verwendet 
werden,  wenn  das  Abdeckblech  (2)  und  die  Bestäti- 
gungsstange  (3)  randseitig  durch  ein  am  Abdeck- 
blech  (2)  festgelegtes  Besch  laggehäuse  (4)  geführt 
sind,  in  welchem  der  Schloßzylinder  (1)  befestigt 
und  ein  von  dessen  Schließnase  (7)  betätigbarer 
Querriegel  (8)  gelagert  ist,  dar  mit  seinem  einen 
freien  Ende  (9)  in  zumindest  einer  vorgegebenen 
Stellung  der  Betätigungsstange  (3)  in  eine  zugeord- 
nete  Stangenausnehmung  (10)  einführbar  ist. 

Xerox  Copy  Centre 



1 EP  0  408  784  A1 2 

BLOCKIERVORRICHTUNG  FÜR  EINEN  DREHKIPPBESCHLAG 

Die  Erfindung  betrifft  eine  mit  einem  Schloßzy- 
linder  versehene  Blockiervorrichtung  für  einen 
Drehkippbeschlag  mit  einer  hinter  einem  falzseiti- 
gen  Abdeckblech  längsgeführten  Betätigungsstan- 
ge. 

Bekannte  Blockiervorrichtungen  für  Drehkipp- 
beschläge  sind  regelmäßig  in  den  Hals  der  Hand- 
habe  des  Drehkippbeschlages  eingebaut.  Hierbei 
werden  besonders  kleinbauende,  spezielle  Schloß- 
zylinder  verwendet,  damit  der  Handhabenhals  nicht 
zu  dick  wird.  Normale  Schloßzylinder,  wie  sie  bei 
Haustüren,  Garagen  und  dergleichen  verwendet 
werden,  sind  zu  großbauend.  Nichtsdestoweniger 
besteht  oftmals  der  Wunsch,  solche  üblichen 
Schloßzylinder  auch  für  Blockiervorrichtungen  für 
Drehkippbeschläge  zu  verwenden,  um  diese  in 
Schlüsselanlagen  integrieren  zu  können. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Blockiervorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  an- 
zugeben,  bei  der  ein  für  Haustüren,  Garagen  und 
dergleichen  handelsüblicher  Schloßzylinder  ver- 
wendet  werden  kann. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  dieser  Aufgabe 
besteht  darin,  daß  das  Abdeckblech  und  die  Betäti- 
gungsstange  randseitig  durch  ein  am  Abdeckblech 
festgelegtes  Beschlaggehäuse  geführt  sind,  in  wel- 
chem  der  Schloßzylinder  befestigt  und  ein  von 
dessen  Schließnase  betätigbarer  Querriegel  gela- 
gert  ist,  der  mit  seinem  einen  freien  Ende  in  zumin- 
dest  einer  vorgegebenen  Stellung  der  Betätigungs- 
stange  in  eine  zugeordnete  Stangenausnehmung 
einführbar  ist. 

Die  Erfindung  geht  hierbei  von  der  Erkenntnis 
aus,  daß  unter  den  gegebenen  Bedingungen 
zweckmäßigerweise  auf  eine  Integration  des 
Schloßzylinders  in  die  Handhabe  verzichtet  wird 
und  die  Blockiervorrichtung  separat  ausgeführt 
wird.  Bei  einer  solchen  getrennten  Ausführung 
braucht  dann  auf  konstruktive  Gegebenheiten  weni- 
ger  Rücksicht  genommen  zu  werden,  so  daß  tech- 
nische  Vorgaben  wesentlich  leichter  erfüllt  werden 
können. 

Für  die  weitere  Ausgestaltung  bestehen  im 
Rahmen  der  Erfindung  mehrere  Möglichkeiten.  So 
ist  nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  vorge- 
sehen,  daß  das  in  der  Stangenausnehmung  befind- 
liche  freie  Ende  des  Querriegels  bis  in  eine  zuge- 
ordnete  Abdeckblechausnehmung  überführbar  ist. 
Bei  gleicher  Dimensionierung  des  Querriegels  sind 
dann  wesentlich  höhere  Aufbruchkräfte  erforderlich. 
Bei  Drehkippbeschlägen  kennt  man  auch  eine  Aus- 
führungsform  mit  einer  aus  einer  Schließstellung 
über  eine  Kippstellung  in  eine  Offenstellung  und 
umgekehrt  drehbaren  Handhabe,  bei  der  also 
Schließstellung  und  Kippstellung  unmittelbar  hinter- 

einander  liegen.  Hier  kann  die  Stangenausnehmung 
als  Langloch  ausgebildet  und  dadurch  die  Handha- 
be  bei  in  die  Stangenausnehmung  eingeführtem 
freien  Ende  des  Querriegels  zwischen  Schließstel- 

5  lung  und  Kippstellung  und  umgekehrt  bewegbar 
sein.  Das  erlaubtr  bei  in  Blockierstellung  befindli- 
chem  Querriegel  ein  Überführen  beispielsweise  ei- 
nes  Fensters  aus  der  Schließstellung  in  die  Kipp- 
stellung  zum  Lüften,  ohne  daß  jedoch  das  Fenster 

10  geöffnet  werden  kann;  eine  solche  Ausführungs- 
form  ist  beispielsweise  für  geschlossene  Anstalten 
von  Bedeutung. 

Zweckmäßigerweise  ist  das  freie  Ende  des 
Querriegels  als  Rundzapfen  ausgebildet;  die  Stan- 

75  genausnehmung  und  insbesondere  die  Abdeck- 
blechausnehmung  können  dann  mit  Hilfe  von  Boh- 
rungen  verwirklicht  werden.  Zur  Vermeidung  unbe- 
absichtigter  Vewegungen  des  Querriegels,  die  den 
Drehkippbeschlag  beschädigen  könnten,  empfiehlt 

20  die  Erfindung,  den  Querriegel  mit  Rastmitteln  in 
seiner  Blockier-  und  Offenstellung  festzulegen.  Die- 
se  Rastmittel  können  aus  einer  mit  einer  Rastnase 
versehenen  Blattfeder  am  Querriegel  und  der  Rast- 
nase  zugeordneten  Kerben  im  Beschlaggehäuse 

25  bestehen;  die  Blattfeder  kann  aber  auch  im  Be- 
schlaggehäuse  vorgesehen  sein,  während  die  Ker- 
ben  am  Querriegel  anzuordnen  sind. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnung 

30  näher  erläutert,  deren  einzige  Zeichnungsfigur  eine 
Blockiervorrichtung  für  einen  Drehkippbeschlag  im 
Längsschnitt  zeigt. 

Die  Blockiervorrichtung  ist  mit  einem  Schloßzy- 
linder  1  versehen  und  für  einen  Drehkippbeschlag 

35  bestimmt,  der  mit  einer  hinter  einem  falzseitigen 
Abdeckblech  2  längsgeführten  Betätigungsstange  3 
ausgeführt  ist.  Das  Abdeckblech  2  und  die  Betäti- 
gungsstange  3  sind  randseitig  durch  ein  kastenför- 
miges  Beschlaggehäuse  4  geführt.  Das  Beschlage- 

40  häuse  4  ist  dabei  unverrückbar  am  Abdeckblech  2 
festgelegt;  hierzu  ist  das  Abdeckblech  2  mit  einzel- 
nen  nicht  dargestellten  Kerben  versehen,  in  die 
zumindest  ein  Teil  des  mehrteiligen  Beschlagge- 
häuses  4  eingreift.  Im  Beschlaggehäuse  4  ist  aus- 

45  tauschbar  der  Schloßzylinder  1  befestigt.  Dieser 
besteht  aus  einem  handels  üblichen  Profilhalbzylin- 
der,  der  in  der  bekannten  Weise  mit  Hilfe  einer  in 
einer  entsprechenden  Gehäuseausnehmung  6  be- 
findlichen  Schraube  5  festgeschraubt  ist.  Im  Be- 

50  schlaggehäuse  4  ist  außerdem  ein  von  der  Schließ- 
nase  7  des  Schloßzylinders  1  betätigbarer  Querrie- 
gel  8  gelagert.  Dieser  Querriegel  8  ist  mit  seinem 
freien  Ende,  das  als  Rundzapfen  9  ausgebildet  ist, 
in  einer  vorgegebenen  Stellung  der  Betätigungs- 
stange  3  in  eine  zugeordnete  Stangenausnehmung 
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10  und  von  dort  in  eine  fluchtende  Abdeckblech- 
ausnehmung  11  überführbar. 

In  der  Figur  ist  im  einzelnen  nicht  erkennbar, 
daß  der  Drehkippbeschlag  mit  einer  Handhabe  aus- 
gerüstet  ist,  die  aus  einer  Schließstellung  über  eine 
Kippstellung  in  eine  Offenstellung  und  umgekehrt 
drehbar  ist.  In  der  Figur  ist  angedeutet,  daß  für 
diese  Ausführung  die  Stangenausnehmung  10  als 
Langloch  10'  ausgebildet  ist,  wodurch  die  Handha- 
be  bei  in  die  Stangenausnehmung  10'  eingeführ- 
tem  freien  Ende  des  Querriegels  8  zwischen 
Schließstellung  und  Kippstellung  und  umgekehrt 
bewegbar  ist.  Der  Querriegel  8  ist  mit  Rastmitteln 
12-14  in  seiner  Blockier-  und  Offenstellung  festge- 
legt.  Diese  Rastmittel  12-14  bestehen  aus  einer  mit 
einer  Rastnase  12  versehenen  Blattfeder  13  am 
Querriegel  8  und  aus  zwei  Kerben  14  im  Beschlag- 
gehäuse  4,  in  die  die  Rastnase  12  in  der  Blokkier- 
stellung  bzw.  Freigabestellung  einrastet. 

Das  Beschlaggehäuse  4  der  Blockiervorrich- 
tung  kann  ohne  weiteres  mit  einem  Getriebegehäu- 
se  des  Drehkippbeschlages  vereinigt  werden,  so 
wie  er  beispielsweise  in  der  prioritätsgleichrangigen 
Patentanmeldung  (70  232)  beschrieben  ist. 

des  Querriegels  (8)  als  Rundzapfen  (9)  ausgebildet 
ist. 
5.  Blockiervorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Querriegel 

5  (8)  mit  Rastmitteln  (12-14)  in  seiner  Blockier-  und 
Offenstellung  festgelegt  ist. 
6.  Blockiervorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rastmittel  (12-14)  aus  ei- 
ner  mit  einer  Rastnase  (12)  versehenen  Blattfeder 

w  (13)  am  Querriegel  (8)  und  der  Rastnase  (12)  zuge- 
ordneten  Kerben  (14)  im  Beschlaggehäuse  (4)  be- 
stehen. 

15 

20 

25 

Ansprüche 

1.  Mit  einem  Schloßzlinder  (1)  versehene  Blockier- 
vorrichtung  für  einen  Drehkippbeschlag  mit  einer  30 
hinter  einem  falzseitigen  Abdeckblech  (2)  längsge- 
führten  Betätigungsstange  (3),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Abdeckblech  (2)  und  die  Betäti- 
gungsstange  (3)  randseitig  durch  ein  am  Abdeck- 
blech  (2)  festgelegtes  Beschlaggehäuse  (4)  geführt  35 
sind,  in  welchem  der  Schloßzylinder  (1)  befestigt 
und  ein  von  dessen  Schließnase  (7)  betätigbar 
Querriegel  (8)  gelagert  ist,  der  mit  seinem  einen 
freien  Ende  (9)  in  zumindest  einer  vorgegebenen 
Stellung  der  Betätigungsstange  (3)  in  eine  zugeord-  40 
nete  Stangenausnehmung  (10)  einführbar  ist. 
2.  Blockiervorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  in  der  Stangenausneh- 
mung  (10)  befindliche  freie  Ende  (9)  des  Querrie- 
gels  (8)  bis  in  eine  zugeordnete  Abdeckblechaus-  45 
nehmung  (11)  überführbar  ist. 
3.  Blockiervorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2  in 
der  Ausfühfungsform  für  einen  Drehkippbeschlag 
mit  einer  aus  einer  Schließstellung  Uber  eine  Kipp- 
stellung  in  eine  Offenstellung  und  umgekehrt  dreh-  50 
bare  Handhabe,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Stangenausnehmung  (10)  als  Langloch  (10  )  ausge- 
bildet  und  dadurch  die  Handhabe  bei  in  die  Stan- 
genausnehmung  (10  )  eingeführtem  freien  Ende  (9) 
des  Querriegels  (8)  zwischen  Schließstellung  und  55 
Kippstellung  und  umgekehrt  bewegbar  ist. 
4.  Blockiervorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  freie  Ende 
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